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Schwimmbad eröffnet
Einiges wieder neu!

Unser schönes Schwimmbad ist wie-
der geöffnet. Leider war witterungs-
bedingt bisher nicht viel los. Gab es
2003 bis Mitte Juni 31 Badetage mit
53.000 Besuchern, waren es heuer
nur 8 Badetage mit 14.000 Besu-
chern.
Wenn jetzt hoffentlich ein schöner
Sommer kommt, können Sie im Berg-
xi einige Neuigkeiten sehen. So wurde
zum Beispiel in der Wärmehalle an-
statt des Sandes ein PVC-Boden ein-
gebaut, der Zugang zum Parkplatz as-
phaltiert und eine neue Minigolfanla-
ge aufgestellt. Als nächstes wird der
Kinderspielplatz großzügig erweitert.

Die neue Minigolfanlage
Toni Malisa (im Bildvordergrund) hat
das Restaurant beim Schwimmbad
gepachtet. Das Lokal und der Gast-
garten sind auch von der Straße aus
erreichbar. An jedem 1. und 3. Frei-
tag im Monat wird Livemusik gebo-
ten. Die Schirmbar ist von 17 bis 23
Uhr geöffnet. Wenn kein Badebetrieb
ist, wird das Restaurant erst um 13
Uhr geöffnet.

Die Minigolfanlage, die der Pächter selbst ge-
baut hat, ist von 10-22 Uhr in Betrieb.Toni
Malisa freut sich mit seinem Team auf Ihren
Besuch.

Witterungsbedingt war in unserem Schwimmbad heuer noch
nicht viel los. Der Bademeister hofft aber, dass das Wetter
schöner wird und wieder viele Gäste kommen.
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Der Lärmschutz entlang der Westbahnstrecke in
Bergheim ist fertig. Er hat 800.000 Euro gekostet.
Davon musste die Gemeinde Bergheim 207.000 Euro
bezahlen. Wir hoffen, dass die betroffene Bevölkerung
mit ihrer Schallschutzwand viel Freude hat.

Straßenmarkierungen
In den letzten Wochen wurden auf den
Bergheimer Gemeindestraßen alle Markie-
rungen (Schutzwege, Mittellinien, etc.) er-
neuert.

Kleinere Straßensanierungen
In letzter Zeit wurden wieder viele Verbes-
serungen auf Gemeindestraßen durchge-
führt.

Leichartingweg: teilweise Erneuern der
Straße mit Unterbau und neuem Wasserab-
fluss.

Hintergitzenweg: neuer Asphalt und zu-
sätzliche Wassermulde, damit von oben
kein Wasser mehr herunterkommt (es fließt
jetzt in den Kanal).

Muntigl: Feinasphalt teilweise. Der Rest
im Ort wird gemacht, wenn die Bauern mit
ihren Bauten fertig sind.

Waldleitenweg: eine neue Entwässerung
und Asphalt wurde eingebaut. Damit gehö-

ren die Wasserflüsse und die Eisbildung im
Winter der Vergangenheit an.

Fischachsteg beim Sportplatz: die
Anschlüsse wurden erneuert. Damit ist die
Sturzgefahr für die vielen Radfahrer beho-
ben.

Pfarrweg: das obere Entwässerungsrigol
wurde erneuert.

Neue Verkehrsspiegel
Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
wurden an den Kreuzungen Iselstraße -
Furtmühlstraße und Radeckerweg - Plain-
waldweg neue Verkehrsspiegel angebracht.

Neue Leitschienen
Am Ende der Viehausenerstraße wurde die
kaputte Leitschiene erneuert. In Maria Plain
- neben der Straße zur Kirche - wird dem-
nächst eine neue Leitschiene montiert, um
ein Abstürzen zu verhindern.
Kosten: € 3.128,–.

Der Parkplatz in Maria Plain ist fertig. Er wurde so
gestaltet, dass er sich schön in die Landschaft ein-
fügt. 50 Autos haben auf der neuen Fläche Platz. Die
Beleuchtung vom Parkplatz zur Kirche wurde vom
Tourismusverband und von der Gemeinde Bergheim
übernommen. (Kosten ca. € 6.000,–).



3BAUTEN

Komplett erneuert wurde die Viehausenerstraße. Ko-
sten ca. 170.000 Euro. Neben dem Asphalt musste
auch der Unterbau erneuert werden. Gleichzeitig wur-
de auch der Hainachweg erneuert.

Ehrenbachbrücke
Im August 2002 hat ein Jahrhunderthoch-
wasser die Ehrenbachbrücke (beim Radweg
vom Bergheimer Ortsteil Viehausen in den
Elixhausener Ortsteil Moosham-Siedlung)
zerstört. Gleich nach dem Hochwasser wur-
de uns von der Wildbachverbauung zuge-
sagt, dass die Brücke im Herbst 2002 er-
neuert wird. Bei mehreren Nachfragen der
Gemeinden Bergheim und Elixhausen wur-
den wir immer auf später vertröstet.
Jetzt, nach fast zwei Jahren, haben wir ei-
nen Brief erhalten, dass derzeit die Errich-
tung der Brücke durch die Wildbachverbau-
ung nicht möglich ist.
Diese Vorgangsweise der Wildbachverbau-
ung ist, gelinde gesagt, eine Zumutung und
zeigt, dass sie für die Bevölkerung nichts
übrig hat. Leider haben wir in dieser Sache
auch vom zuständigen Landesrat keine Un-
terstützung erhalten.

Hauptschule Bergheim
WC-Sanierung
Wie berichtet, wird die WC-Anlage im Erd-
geschoss in diesen Sommerferien komplett
erneuert. Gesamtkosten: 40.000 Euro.

Ausschreibungsergebnisse:

Installateur, Lüftung
1. Vitzthum - Lebeda, Bergheim € 19.031,–
2. Huber, Bergheim € 21.454,–
3. Skopec, Bergheim € 24.102,–

Elektriker
Klein, Bergheim € 2.267,–

Fliesenleger
1. Reiser, Bergheim € 7.372,–
2. Wallinger, St. Koloman € 8.685,–
3. Kendlbacher, Bergheim € 10.063,–

Baufirma
Wieder, Bergheim € 9.861,–

Atrium
Im Atrium werden derzeit ein Sonnenschutz
und ein Podium eingebaut. Auch diese Ar-
beiten wurden ausgeschrieben:

Ausschreibungsergebnisse:

Tischler (Podest)
1. Berner-Leberer, Anthering € 4.086,–
2. Fink, Anthering € 4.483,–
3. Reiter, Bergheim € 5.527,–

Podestbelag
1. Westreicher, Bergheim € 3.115,–
2. Unterer, Bergheim € 3.231,–

Sonnenschutz
1. Westreicher, Bergheim € 9.686,–
2. Starmann, Klagenfurt € 11.166,–

Altes Schwimmbad
Keine Eile hatten wir bisher beim Heraus-
reißen des alten Schwimmbadbeckens.
Durch das Zuwarten erzielen wir, bedingt
durch das Steigen des Alupreises, wesent-
lich höhere Einnahmen als noch im Herbst.
Jetzt ist geplant, das unansehnliche Gelän-
de im Herbst neu zu gestalten.



Projekt mit der
Volksschule

In den letzten Monaten
gab es anlässlich des
10-jährigen Bestehens
unseres Seniorenhei-
mes ein Projekt Volks-
schule - Altersheim.

Alle Klassen kamen ins
Haus und führten Ge-
spräche, Interviews,
Lieder, Tänze, Gedich-
te, ein Theaterstück
und Ähnliches durch.

Alle Schulklassen der Volks-
schule besuchten unser Al-
tersheim.

Neues Klavier

Mit Spenden des Tou-
rismusverbandes Berg-
heim und der ÖVP
Frauen Elixhausen wur-
de für das Altersheim
ein Klavier angeschafft.
Die Übergabe fand am
7. Mai mit einem Kon-
zert des Bergheimer Mu-
sikschulwerkes statt.

Herzlichen Dank den
Sponsoren.

Unser Altersheim besitzt
jetzt ein Klavier. Bei der
Übergabe gab es ein Kon-
zert des Musikums Berg-
heim.

4 SENIORENHEIM

Seniorenheim Bergheim
Im Oktober besteht unser schönes Seniorenheim seit 10 Jahren.

Das soll gefeiert werden. Die ganze Bevölkerung ist dazu eingeladen.
Am Festprogramm wird noch gearbeitet. 
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Spenden
beteiligter Firmen
Viele haben zum Entstehen
beigetragen. Die Firmen mit
den größten Spenden sollen
aber doch genannt werden:

Baufirma Fritz + Co:
Sie haben die neben dem
Haus liegende Mitterstraße
wellig asphaltiert. Anstatt ei-
ner nicht unbedingt erfor-
derlichen Neuasphaltierung
haben sie einen großen
Preisnachlass auf den As-
phalt gewährt und der Mun-
tigler Feuerwehr um 3.000
Euro Elektrogeräte gekauft.

Elektro Klein:
Arbeitsleistungen und eine
Sat-Anlage.

Firma Webersberger:
Material für den Fassaden-
putz.

Lagerhaus Bergheim:
Baumaterial und Getränke

Salzburger Sand- und Kies-
werke: Schotter und Beton

Kardeis: Baumaterial

Tourismusverband:
Festzelt

Raiba Bergheim: Bekleidung
Besten Dank.

Die Gemeinde wünscht
den Muntigler Feuer-
wehrleuten viel Freude
mit ihrem neuen Haus.

FEUERWEHRHAUS MUNTIGL
Eröffnung am 6. Juni

Nach Bergheim, Lengfelden und Voggenberg steht in Muntigl nun das vierte Berghei-
mer Feuerwehrhaus. Im Rahmen einer großen Feier wurde das neue Feuerwehrhaus
von Pfarrer Felix Königsberger feierlich eingeweiht. Neben der Bevölkerung nahmen
die Bergheimer Vereine und die Feuerwehren der Nachbargemeinden an dieser gelun-
genen Veranstaltung teil.

Beim Eröffnungsfest des Muntigler Feuerwehrhauses.

Die Muntigler Feuerwehren haben sich in 4.500 Arbeitsstunden ein
Schmuckstück für Feuerwehr und Dorf geschaffen.
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UMWELTINFORMATION
Äste am Straßenrand
zurückschneiden
Bedingt durch das Wetter der letzten Wo-
chen sind Bäume und Sträucher sehr stark
gewachsen und hängen teilweise sehr weit
in die Straße hinein.

Schneiden Sie überhängende Äste unbe-
dingt zurück und verhindern Sie so, dass es
zu gefährlichen Situationen kommt, denn
Grundstücksbesitzer sind verantwortlich,
wenn es entlang ihrer Grundgrenze durch
hereinhängende Äste zu Unfällen kommt.

An vielen Stellen ragen Äste von Bäumen und Sträu-
chern sehr weit in die Straße hinein. Schneiden Sie
diese unbedingt zurück, bevor es zu gefährlichen Si-
tuationen kommt.

Solaranlagen
Eine mittlerweile schon sehr weit verbreite-
te Form Sonnenenergie zu nutzen, ist die
Erzeugung von Warmwasser mittels Solar-
anlagen. In Bergheim gibt es davon 90
Stück mit insgesamt rund 940 m2 Kollektor-
fläche. Durch eine Solaranlage können etwa
70% des Warmwasserbedarfs eines Haus-
haltes gedeckt werden. Das heißt: Viel fossi-
le Energie (= Energie, die aus Erdöl, Erdgas
oder Kohle gewonnen wird) kann damit ein-
gespart werden.

Die technische Entwicklung in diesem Be-
reich hat große Fortschritte gemacht und
bietet mittlerweile sehr großen Komfort.

Eine Solaranlage deckt bis zu 70 % des Warmwas-
serbedarfs!

Die Sonne liefert jeden Tag eine große Men-
ge an Energie, die von uns nur genutzt zu
werden braucht. Allein der jährliche
Sonnenenergieeinfall auf Österreich ist so
groß, wie der gesamte weltweite Verbrauch
an fossiler und atomarer Energie pro Jahr.

Sogar bei sogenannter "diffuser Strahlung" -
das heißt, wenn Dunstschichten, Nebel oder
Wolken die Sonne verdecken - kommt aus-
reichend Sonnenstrahlung auf die Erdober-
fläche, sodass Solar- oder Fotovoltaikanla-
gen Sonnenstrahlen in Warmwasser oder
elektrischen Strom umwandeln können. 

Förderung von Solaranlagen
Erkundigen auch Sie sich einmal über den
Einbau einer Solaranlage. Ein Energiebera-
ter des Landes Salzburg informiert Sie ko-
stenlos über die Größe und Situierung der
Anlage. Und außerdem gibt es eine finanzi-
elle Förderung dafür: vom Land Salzburg
und von der Gemeinde Bergheim!

Abgabe von Fernsehern
und Bildschirmgeräten
Für die Abgabe von Fernsehern, Bildschirm-
geräten oder Elektronikschrott im Recyc-
linghof der SAB erhalten Sie einen Abgabe-
schein im Gemeindeamt. Mit diesem Abga-
beschein können Sie diese Dinge kostenlos
in den Recyclinghof bringen.
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Mode
einmal
anders
Eine "impro-
visierte Mo-
denschau" im
Schützenheim
Radeck bot
"Modern Wo-
man" Schran-
nengasse 14
dem gut be-
suchten Frauenstammtisch am 4.3.2004.
Die von den Models Ingrid und Rosi vorge-
führte Frühjahrsmode wurde mit viel Beifall
bedacht.

Bundespräsidentenwahl
Ergebnis in Bergheim
Dr. Benita Ferrero-Waldner, ÖVP
1.607 Stimmen, 64,1%
Dr. Heinz Fischer, SPÖ
900 Stimmen, 35,9%
ungültig 90 Stimmen
Wahlbeteiligung, 73%

EU-Wahl
Ergebnis in Bergheim
ÖVP 671 41,83%
Grüne 283 17,64%
SPÖ 280 17,46%
Martin 244 15,21%
FPÖ 118 7,36%
Linke 8 0,5%
Wahlbeteiligung 46,6%

Gemeinderat in Bergheim
Neben der Gemeindevertretung ist der Ge-
meindevorstand (oder Gemeinderat) das
wichtigste politische Gremium der Gemein-
de. In Bergheim sind hier vertreten:
Für die ÖVP:
Bürgermeister Josef Moßhammer
Vizebürgermeister Engelbert Rehrl
Herbert Unger
Hermann Gierlinger
Barbara Eichberger
Anton Zitz
Für die SPÖ:
Heinz Schwab
Norbert Schratzberger
Die FPÖ/U ist durch Dr. Wolfgang Caspart
mit beratender Stimme vertreten.

Pensions-Volksbegehren
Das von der SPÖ initiierte Pensions-Volks-
begehren haben in Bergheim von 3.507
Stimmberechtigten 144 unterschrieben.
Das sind 4% Beteiligung.

Göllner Friedrich
aus Bergheim hat
in der Fischach-
straße eine Bau-
und Kunstschlos-
serei eröffnet.
(Tel.Nr.:
0662/45 33 07).
Handy:
0664/499 25 36.

Modenschau des Radecker Frauen-
stammtisches.

Mit dem Fahrrad oder Nordic Walking auf den Großglockner
Herbert Spindler, Österreichradrundfahrtsieger 1979, veranstaltet und ladet herzlich zu-
sammen mit Freunden und dem Tourismusverband Bergheim alle Sportfreunde zur Teilnah-
me an der Fahrt oder dem Marsch auf den Großglockner ein. Alle, die gerne mit dem Fahr-
rad unterwegs sind und auch die Berge nicht scheuen, sind bei dieser Veranstaltung herz-
lich willkommen. Sollte jemand nicht so “sattelfest” sein, besteht die Möglichkeit, sich als
“Walker” – möglichst jedoch mit Nordic Walking Stöcken – auf den Weg zu machen. Nordic
Walking ist zur Zeit die Trendsportart, bei der Jung und Alt mitmachen können. Animiert al-
so Eure Verwandten, Bekannten und Freunde (durch Wetten, Versprechen, Betteln, Dro-
hungen) bei unserer “Glocknerbezwingung” mitzumachen.
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Daniel Steinlechner
Daniel Stein-
lechner aus
Bergheim:
3 x beim Ha-
waii-Triathlon,
beim New York
Marathon und
zweifacher Salz-
burger Landes-
meister im
Marathonsport.

Daniel Steinlechner hat sich mit seiner Fa-
milie in Bergheim neben dem Lagerhaus ein
Haus gebaut.

Er ist ein Bergheimer, der 42 km in un-
glaublichen 2 Std. und 35 min. läuft. Seine
sportliche Karriere begann 1994 mit eini-
gen Sprints und Kurzbiathlons.

1995 finishte er seinen 1. Ironman. 3,8
km Schwimmen, 180 km Radfahren
und zu guter Letzt einen Marathon
42 km. (11 Std. 26 min.)

1996 folgte der nächste Ironman.
1997 knackte er erstmals die 10-Std.-

Marke.
1998 belegte er in Roth (Nürnburg) den

140. Platz von 2.000 Startern. Da-
mit qualifizierte er sich für den Klas-
siker im Triathlonsport in Hawaii.

1999 folgte seine persönliche Bestzeit in 9
Std. 34 min., womit er sich erneut
für Hawaii qualifizierte. In Hawaii
beendete er seine Triathlonkarriere
und wechselte zum Laufsport.

2000 erster Marathon in Wien (2 Std. 44
min.)

2000 New York Marathon, 240. Platz von
30.000 Teilnehmern.

2001 Klagenfurter Marathon. Salzburger
Landesmeister.

2002 Welser Halbmarathon. Salzburger
Landesmeister.

2002 Wien Marathon. Persönliche Best-
zeit (2 Std. 35 min.), Platz 37 von
10.000 Startern.

2002 Salzburg-Stadt Salzburger Laufcup-
sieger, bestehend aus 3 Läufen.

2003 Salzburg Stadt Laufcupsieger und
persönliche Bestzeit im Halbmara-
thon (1 Std. 10 min.).

Ansonsten gewann er noch etliche Kurz-
und Halbmarathonläufe. Danach beendete
er seine Laufkarriere aus persönlichen und
beruflichen Gründen. Nichts desto Trotz
läuft er in Bergheim seine Runden.

Wir wünschen ihm noch viel Spaß bei
seinen sportlichen Aktivitäten.

Termin der Veranstaltung ist Samstag, der 21. August 2004 – also noch genug Zeit für ein
ausreichendes Training. Der Start erfolgt pünktlich um 7.15 Uhr bei der Mautstelle Ferlei-
ten. Ab 6 Uhr ist die Startnummernausgabe – es möchte ja jeder wissen, wie viel Zeit er bis
zum Ziel beim Fuschertörl benötigt (Siegerehrung nach der Veranstaltung!). Die Länge der
Strecke beträgt von der Mautstelle Ferleiten bis zum Fuschertörl13,3 km, bei einer max.
Steigung von 12%. Nach den Strapazen ist beim Fuschertörl für das leibliche Wohl der Teil-
nehmer gesorgt.
Für diejenigen, die nicht mit dem Pkw zum Großglockner anreisen wollen, wird ein kosten-
loser Reisebus organisiert, der dann sowohl für den Transport von Gepäck und Bekleidung
zum Fuschertörl bzw. für die Rückfahrt zur Mautstelle Ferleiten von allen Teilnehmern
benützt werden kann. Abfahrt von der Hauptschule Bergheim pünktlich um 4.45 Uhr. Es ist
kein Startgeld zu entrichten.
Achtung: Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Anmeldungen unter der Tel.-Nr. 0664 / 181 66 69 oder per Email: hspindler@graph-x.at.
Bitte um Mitteilung, ob der kostenlose Bustransfer in Anspruch genommen wird bzw. um
Bekanntgabe, ob die Teilnahme als “Radfahrer” oder “Walker” erfolgt. Über nähere Details
werden die Teilnehmer noch vor der Veranstaltung informiert.
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Zweigverein Fußball:
Die Saison 2003/2004 ist bei fast allen
Mannschaften vergangenes Wochenende zu
Ende gegangen. Die U9 erreichte bei ihren
Turnieren einige erste und zweite Plätze.
Die U11 wurde Vizemeister. Wirklich eine
großartige Steigerung nach dem letzten
Platz im Vorjahr. Die U13 konnte im Früh-
jahr ihre Leistungen steigern und nach ei-
nem sieglosen Herbst doch noch 3 Siege
feiern. Die U15 spielte diese Saison teilwei-
se erfolgreich. 2. Platz in der Meisterschaft
und ein Turniersieg beim PSV Turnier. Die
U17 steht eine Runde vor Saisonende am
2. Platz hinter Wüstenrot, nur aufgrund der
schlechteren Tordifferenz. Ein schlechtes
Spiel, das auswärts gegen St. Johann verlo-
ren wurde, kostete den Landesmeistertitel.
Trotzdem ist der wahrscheinliche Vize-Lan-
desmeister ein toller Erfolg und der 2:1
Heimsieg gegen Wüstenrot Salzburg wird
allen in Erinnerung bleiben. Die Kampf-
mannschaft hat im Frühjahr die Leistungen
vom Herbst nicht wiederholen können und
die Saison mit dem 10. Platz abgeschlos-
sen. Nach dem Hallenmeistertitel mussten
wir im Frühjahr am Feld doch einen Lei-
stungsabfall erkennen. Dafür wurde die
zweite Mannschaft Meister. Somit konnte
von den 3 zu vergebenden Titeln in dieser
Klasse unsere junge Mannschaft 2 nach
Bergheim holen.

Zweigverein AktivFit:
Die ehemalige Sektion Turnen wurde im Ju-
ni in einen Zweigverein umgewandelt und
ein neuer Vorstand mit dem Obmann Peter
Schwab gewählt.
Gleichzeitig wurde für den Zweigverein der
neue Vereinsname AktivFit geschaffen, der
die vielseitigen sportlichen Aktivitäten im
Verein besser wiedergibt.

Zweigverein Tennis:
Pünktlich zu Ferienbeginn starten wieder
zwei Sommertrainingsblöcke für die Jugend-
lichen. Das eifrige Training trägt ihre Früch-
te: Die Mädchen- und Burschenmannschaft,
die heuer erstmals in der Salzburger Ju-
gendtennismeisterschaft mitspielen, haben
ihre ersten Spiele mit Bravour gemeistert.
Infos und Kontakt über www.utc-
bergheim.at.

Insgesamt 67 Bergheimer Kinder und Jugendliche
nehmen auch heuer wieder am Tennistraining teil.

Sektion Nordic Walking:
Nordic Walking ist das ideale Outdoor-Aus-
dauertraining, strafft die Muskulatur und
sorgt für optimale Fettverbrennung.
Mitte Juni begannen Anfänger-Kurse, die
sich speziell an diejenigen richten, die nach
einer Pause wieder aktiv mit Sport beginnen
möchten. Die Ausrüstung kann ausgeliehen
werden.
Nächster Kursbeginn am 28. Juli.
Nach den Sommerferien werden wieder 3
Kurse für Anfänger, Fortgeschrittene und
Profis angeboten.
Anlässlich des Radecker Kirtages wird ein
neuer Bewerb "Sommer-Biathlon", beste-
hend aus Luftgewehrschießen und Nordic
Walking veranstaltet.
Weitere Infos:
Eveline Stauder 0699/11665056 oder
stauder.xund@aon.at.

1. Bergheimer Sport- und Gesundheitstag
am Sonntag, den 12. September 2004 von 10 bis 17 Uhr

Bewegungsmarkt: sportliche Aktivitäten in der Turnhalle der Hauptschule 
Gesundheitsmarkt: Ausstellen von Gesundheitskost, Heilbehelfe usw.

Gesundheitscheck: Vorträge der Bergheimer Ärzte im Atrium
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Fußballspielen auf der Straße
Wir bitten alle Jugendfußballer nicht zum
Ärger der Anrainer auf der Straße zu spie-
len, sondern die reichlich vorhandenen
Spielplätze zu benutzen. Fußballplätze be-
finden sich in der Siedlung Lengfelden, in
Voggenberg, bei der Hauptschule und beim
Sportzentrum. Eine Spielstraße ist noch
kein Fußballplatz.

Achtung Mopedfahrer!
Bitte in den Siedlungen möglichst leise fah-
ren.

Freilaufende Hunde
In Bergheim müssen Hunde an der Leine
geführt werden. Leider halten sich viele
Hundebesitzer nicht daran. Freilaufende
Hunde sind sogar auf Kinderspielplätzen zu
beobachten. Auch Landwirte leiden unter
der zunehmenden Belastung durch freilau-
fende Hunde. Die Gemeinde ersucht daher
die Hundebesitzer ihre Hunde nicht frei lau-
fen zu lassen, sondern an die Leine zu neh-
men und "Hundehäufchen" grundsätzlich
einzusammeln, wie dies in anderen Ländern
schon lange üblich ist.

Eltern-Kind-Gruppe Berg-
heim im Mehrzweckhaus
Seit 1987 steht im Mehrzweckhaus die El-
tern-Kind-Gruppe interessierten Familien of-
fen. Gefördert von Gemeinde und in Zusam-
menarbeit mit dem katholischen Bildungs-
werk hat sich diese Einrichtung bewährt.
Kleinkinder lernen in anregendem Umfeld
Spielkameraden kennen. Eine Kindergärtne-
rin sorgt für Spiel-, Lied- und Bastelideen.
Mütter, Väter oder Großeltern tauschen in
gemütlicher Atmosphäre Erfahrungen aus,
besprechen Probleme und haben Gelegen-
heit, sich näher kennen zu lernen. Neuan-
meldungen jederzeit bei Frau Reutterer
möglich. Tel.: 0662/46 15 89 oder
peter.reutterer@aon.at.

Die Eltern-Kind-Gruppe im Mehrzweckhaus Bergheim.

Wann darf ich meinen
Rasen mähen?

Montag bis Samstag
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr
Sonn- und Feiertags von 10 bis 12 Uhr

Veranstaltungsvorschau
3. Juli Fischacher Dorffest
24. Juli 20.30 Uhr: Straßentheater "Das Glas Wasser" vor dem Gemeindeamt

(bei Schlechtwetter im Mehrzweckhaus).
26. Juli 16-20 Uhr: Blutspendeaktion in der Hauptschule.
31. Juli – 1. August 12–12 Uhr: die lange Progolf Nacht im Bergxi.
21. August Bergheimer auf den Großglockner.
21. August 50 Jahre JVP Bergheim in der Stockschützenhalle.
11. und 12. Sept. Dorfplatz, 1: Bergheimer Wirtschaftsausstellung

mit 1. Bergheimer Sport- und Gesundheitstag.
19. September 8.30 Uhr, Erntedankfest
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Personalangelegenheiten
Eisl Manfred, Voggenberg, wurde für das
Schwimmbad und für die elektronische Be-
treuung der Wasserversorgung angestellt.
Sigl Bernhard, Bergheim, wurde als Pflege-
helfer im Altersheim angestellt.
Aufreiter Hildegard,
langjährige Kindergartenhelferin in Berg-
heim, trat in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand.

Geburten
Tobias der Marianne Eisl und des Manfred
Spöckinger, Voggenberg.
Julia der Theresia und des Thomas
Gschwandtner, Wolfauweg.
Itai Moses der Marlene und des Eric Ibbot-
son, Pflegerweg.
Natalia der Barbara und des Alfred Lug-
stein, Moosfeldstraße.
Patrik der Marion Müller und des Andreas
Hutzinger, Dorfstraße.
Leonie der Sylvia und des Robert Nieder-
hauser, Mitterwaldweg.
Angelina der Nicole Noack und des Marcel
Kuß, Rauhleitenweg.
Marilena der Sonja und des Claudius Plet-
zenauer, Gangsteig.
Maurice der Doris und des Alexander Schil-
chegger, Fischachstraße.
Chiara der Edna Soares De Oliveira, Vog-
genberg.
Jasmin der Alexandra Überbacher und des
Stefan Söllei, Moosfeldstraße.
Susanna der Alexandra Überbacher und
des Stefan Söllei, Moosfeldstraße.
Leon der Sonja und des Richard Traintinger,
Keltenweg.

Todesfälle
Ludwig Hilgarth, geb. 1926, verst.
2.6.2004, Moosfeldstraße.
Hermann Hollweger, geb. 1921, verst.
18.4.2004, Hintergitzenweg.
Therese Krichhammer, geb. 1915, verst.
17.5.2004, Furtmühlstraße.

Günther Reisinger, geb. 1938, verst.
27.5.2004, Fischachstraße.
Katharina Zillich, geb. 1920, verst.
22.5.2004, Furtmühlstraße.

Hochzeiten
Claudius und Sonja Pletzenauer, geb.
Oberlechner, Gangsteig.

Gratulationen
Am 5. Juni 2004 gratulierte Bürgermeister
Josef Moßhammer bei einer Feier im Ge-
meindehaus wieder einigen Bergheimern.

Zum 75iger:
Radlinger Elisabeth, Plainbergweg.
Schwab Paul, Keltenweg.
Auer Maria, Siggerwiesen.
Eibl Elisabeth, Fischachstraße.
Herbst Hedwig, Furtmühlstraße.
Oberholzer Juliana, Breitweg.
Gangl Johann, Auweg.
Thallmayer Liselotte, Mitterwaldweg.
Webersberger Johanna, Dorfstraße.
Frauenschuh Anna, Kramerweg.

Zur Goldenen Hochzeit:
Philippi Ing. Roderich und Brigitte, Kirch-
feld.
Hochreiter Johann und Rosa, Viehausener-
straße.
Thiem Matthias und Elisabeth, Dorfstraße.
Hackstock Andreas und Margarethe, Dax-
feld.

Frau Zunzer war die glückliche Gewinnerin des Vital-
frühstückes im Cafe Rößlhuber. Mit Familienangehöri-
gen genoss sie ihren Gewinn aus dem Preisrätsel der
Bergheimer Nahversorger.



Alte Schmiede Lengfelden
Schule der Phantasie in Bergheim
Erstmals wurden in der traditionsreichen
"alten Schmiede" in Lengfelden Kurse der
Schule der Phantasie angeboten. Der Rah-
men eignete sich großartig um mit 50 Berg-
heimer Volksschulkindern nach Herzenslust
zu malen, experimentieren, bildhauern,
bauen und aus alten, wertlosen Materialien
Phantastisches zu gestalten. Das Ziel der
Schule der Phantasie ist die Phantasie der
Kinder anzuregen, ihre Gefühlswelt zu inspi-
rieren und zu stärken, um daraus das eige-
ne kreative Potential der Kinder zu fördern.
Die Kinder entdecken und erfinden selbst,
mit welchen Möglichkeiten und Materialien
ihre oftmals recht originellen Ideen verwirk-
licht werden können. Sie werden nicht be-
wertet, dürfen Fehler machen, sie erleben
ihre Einmaligkeit und die Freude am ge-
meinsamen schöpferischen Tun. Der Bedarf
an Kreativitätskursen übertraf alle Erwar-
tungen. Es wurden wöchentlich 2 Kurse mit
insgesamt 4 Gruppen abgehalten. Eine ge-
meinsame Phantasiestunde, in der Eltern,
Kinder und auch Vertreter der Gemeinde
miteinander ein großes Bild der Freude
malten, war der Abschluss eines wertvollen
Projektes. Unsere Welt braucht kreative
Menschen, die neue Lösungen finden und
flexibel sind. Die Kursleiterin Edeltraud
Baschlberger findet es beispielhaft, dass
sich die Gemeinde Bergheim für eine positi-
ve Entwicklung der Kinder einsetzt.

Bergheimer Kinder zeigen stolz ihre Kunstwerke. Im
Hintergrund Kursleiterin Edeltraud Baschlberger und
Vizebürgermeister Englbert Rehrl.

Neben dem Maibaumaufstellen veranstaltet die JVP
Bergheim auch die Sonnwendfeier. Am 21. August
feiern sie ihr 50-jähriges Bestehen. Ab 9 Uhr wird in
der Stockschützenhalle groß gefeiert. Festakt, Plain-
bergmusi, Tanz- und Discoparty sind angesagt. Alle
Besucher, jung und alt, sind herzlich willkommen.

11. und 12. September:

Leben in Bergheim
Eine Veranstaltung der Bergheimer Wirt-
schaft mit den Bergheimer Vereinen im
Ortszentrum
11. September, 15 bis 22 Uhr:
Starke Firmen – starke Gemeinde –
starker Tourismus.
Viele Attraktionen, Schmankerl, Lecker-
bissen und Spaß für Kinder erwarten Sie
am Dorfplatz
12. September, 10 – 17 Uhr:
1. Bergheimer Wirtschaftsausstellung,
1. Bergheimer Sport- u. Gesundheitstag.
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